
Du siehst die Wolken ziehen.
Hitze und Trockenheit, Hagel und Sturm.
Graue, symphatische Gebilde im tiefsommerlichen Blau.

Dein strahlendes Gelb, die schwülwarme Würze.
Du bist so stark und präsent.

Die Sonnenstrahlen streicheln dich nur für eine kurze Zeit,
gelegentliche Regentropfen perlen, 
getränkt vom Licht der untergehenden Sonne.

Grillen zirpsen,
versteckt im Gras. 

Ein Hauch von Tod und Glückseligkeit,
gepaart mit der Wonne und Schwermut eines irdischen Lebens.

Omi sitzt im Garten.
Wartet auf dich..


Nächsten Sommer.

Diskutieren Sie hier online mit!
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Blume der Sonne
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